
6. Jahrgang – Ausgabe 6/2023: November/Dezember  

Evangelische Kirchengemeinden  
 Sankt Bartholomaei Demmin und Wotenick  

 

 KIRCHENBOTE  
 

  
 

Siehe, Finsternis bedeckt das Erdreich und Dunkel die Völker; 
aber über dir geht auf der HERR 

und Seine Herrlichkeit erscheint über dir. 
 

(Jesaja 60,2) 



2 an(ge)dacht:   Lichter begleiten uns 
 
Liebe Leserin, liebe Leser, 
Lichter begleiten uns in diesen Monaten, 
die dunkler werden, November und Dezem-
ber. Jetzt, wenn die letzten Blätter fallen, 
die Tage kurz werden und die Nächte lang. 
Wir zünden die Lampen früher an und spä-
ter aus. Manch einem schlägt die Dunkel-
heit aufs Gemüt. Das Licht gewinnt an Be-
deutung.  
 
Im November gibt es dann die Tage, an de-
nen auf den Gräbern der Friedhöfe Lichter 
angezündet werden. Das Auge findet sie 
sofort, wenn wir in der Dämmerung einen 
Friedhof betreten. Auch die Toten sollen es 
nicht ganz dunkel haben! Das Licht gilt 
aber vor allem den Lebenden, die mit 
Trauer und Verlust umgehen müssen. Das 
Licht ist dann ein Zeichen von Wärme, von 
Verbundenheit, von Hoffnung, dass es 
nicht dunkel bleibt über denen, die im Däm-
merlicht unterwegs sind.  
 
Ende November bekommt das Licht einen 
überirdischen Glanz: Ewigkeitssonntag. Da 
scheint etwas auf, ein Versprechen: Dun-
kelheit und Tod, Vergeblichkeit und Ver-
zweiflung haben nicht das letzte Wort. Für 
jeden Verstorbenen und jede Verstorbene 
des vergangenen Jahres entzünden wir 
Kerzen im Gottesdienst und finden Trost in 
der Gemeinschaft des Gedenkens. 
 
Auch der Weg zur Krippe in der Adventszeit 
ist von Kerzen erleuchtet, erst eins, dann 
zwei, dann drei, dann vier. Am 9. Dezember 
stellen manche Menschen Kerzen für ver-
storbene Kinder ins Fenster. Am  
13. Dezember feiern wir das Luciafest und 
vor allem in schwedischen Familien gibt es 
den Brauch, dass ein älteres Kind einen 
Lichterkranz auf dem Kopf trägt und das 

Frühstück bringt – um an die junge und 
glaubensstarke Lucia zu erinnern.  
 
Advent ist Lichterzeit! Und manchmal gehe 
ich durch die Stadt oder das Dorf, be-
trachte die Lichter in den Häusern und 
hoffe, dass alle es warm und hell haben und 
sich genauso freuen auf das Licht der Welt, 
das uns im Stall von Bethlehem begegnen 
und berühren will.  
 
Von der Laterne vor dem Haus singt 
Gerhard Schöne und von dem, was „Licht“ 
bedeuten könnte. So ganz konkret. 
     Ich öffne die Tür. 
Ich öffne die Tür weit am Abend, 
häng noch die Laterne hinaus. 
Die Traurigen solln mich heute finden, 
aufatmen, als wären sie zu Haus. 
     Der Tisch wird geschmückt sein mit Blü-
ten. 
Hab Wein und hab Wasser genug. 
Die Sehnsucht trinkt mit unserm Bruder, 
dem Schmerz, wieder aus dem Krug. 
     Ein offenes Ohr findet jeder, 
kein Stuhl und kein Hocker bleibt frei. 
Vielleicht, unter denen, die zuhörn, 
sitzt unerkannt Christus dabei. 
 
Eine gute Zeit wünscht Ihnen 

Pastorin Uta Voll 
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Hilfreiche Vorsätze von Tina Willms: Langsamer Advent. 

In diesem Jahr lasse ich mich nicht hetzen. Ich gehe langsam durch die 
Stadt und halte Ausschau nach dem Wunder am Rande. 

Plätzchen backe ich höchstens einmal. 
Um sie später bewusst zu genießen. 

Und auch in meiner Wohnung soll es langsam weihnachtlich werden. 
Jeden Tag such ich ein einzelnes Schmuckstück aus 
und gebe ihm einen Platz, an dem es glänzen darf. 



 

4 Besondere Gottesdienst-Höhepunkte im Spätsommer  
 
Zum Beginn des neuen Schuljahrs haben 
wir am 27. August Familiengottesdienst ge-
feiert.  
 
Dabei wurde Frau Alke-Nele Acker als un-
sere neue gemeindepädagogische Mitar-
beiterin für ihren Dienst eingesegnet.  
 
Sie hat dann anschließend in sehr ein-
drücklicher und anschaulicher Weise die 
Verkündigung in diesem Gottesdienst 
übernommen.  
 
Wir wünschen Frau Acker Gottes reichen 
Segen für ihren Dienst – und viele gute 
Ideen, den Kindern den Glauben an Jesus 
nahe zu bringen. 

Nach dem Gottesdienst gab es beim Kir-
chenkaffee nicht nur leckeren Kuchen, son-
dern auch viele angeregte Gespräche.  
 
 
 
 
Alle Fotos dieser Seite stehen aus Daten-
schutzgründen nicht online!. 
 
 
 
 
Auf Seite12 dieses Kirchenboten finden Sie 
ein Foto vom Festgottesdienst der Orgel-
tage am 3.9. – Im Gottesdienst am 10.9. 
musizierte dann die Jugendkantorei die 
„Missa Brevis“ von Charles Gounod. 
 

 



 

  „Coro Gospel de Cuba“ zu Gast in Demmin     5 
 
Vor einigen Jahren ist auf einen Aufruf des 
kubanischen Kirchenrates hin dieser 
Gospelchor entstanden. Auf seiner ersten 
Deutschlandtournee 2019 war der Chor 
schon einmal in Demmin, – nun hatten wir 
 
 
 
am 8. September 2023 die große Freude, 
diese kubanischen Gäste erneut in unserer 
Kirche zu begrüßen. Die Einladung zur 
zweiten  Tournee  kam  u.a.  vom  Berliner 
 
 
Alle Fotos dieser Seite stehen aus Daten-
schutzgründen nicht online! 
 

 
 
Missionswerk und vom „Freundeskreis Mis-
sionarischer Dienste“. 
Unter der musikalischen Leitung von Frau 
Deborah Woodson bot das Ensemble mit 
seinen Sängern und Instrumentalisten hin-
reisende und begeisternde Musik dar.  
 
 
 
Der Funke der karibischen Begeisterung 
für das Evangelium von Jesus Christus 
sprang echt auf die zahlreichen Zuhörer 
über. Wir sind von Herzen dankbar für die-
ses Erlebnis.             Klaus Vogt 

 
            Angebote für Jugendliche  
 
im Jugendzentrum „Friesenhöhe“: 

(jeweils mit Axel Schulz) 
Offene Jugendarbeit 
Montag, Mittwoch, Freitag: 

13.00 – 18.00 Uhr 

Dienstag + Donnerstag: 13.00 – 20.00 Uhr 
 
Gitarren-, Keyboard- und Schlagzeugkurse 
/ Bandcoaching: alles nach Vereinbarung 
 



 

6         Kinderseite „Benjamin“  
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Alle Kindergruppen treffen sich zu folgen-
den Zeiten – teils mit Frau Alke-Nele Acker, 
teils noch mit Katechetin Elisabeth Däblitz:  
 
Kindergottesdienst: 
an jedem Sonntag 10.00 Uhr 
(am 3.12. mit Sonn(en)tagsfrühstück) 
 
Christenlehre im Ev. Gemeindehaus 
1.-4. Klasse: Donnerstag 13.30 Uhr 

(mit Frau Däblitz) 
„Meet Me“ (für 1.-6. Klasse):  

 Mittwoch, 16.00 Uhr 
 
Martinsfest am 11.11. in Demmin 
 

 
 
Christenlehre im Ev. Schulzentrum 
„Katharina von Bora“ 
wird noch bekanntgegeben! 
 
Vorschulkreis in der Ev. Kita  
Donnerstag, 11.45 – 12.45 Uhr 

Christenlehre in der Kirche Pensin 
Teilnahme in Siedenbrünzow! 
 
Kindertreff Siedenbrünzow  

(Gemeindehaus) 
 

 
 
Herzliche Grüße an alle Kinder und ihre 
Familien!         Eure Alke-Nele Acker 
 

 
Johanniter–Kindertagesstätte  
„Kleine Füße von St. Bartholomaei“, 

Clara-Zetkin-Straße 14a: 
Treff der Krabbelkinder und Flitzpiepen: 
jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat, 

15.00 Uhr (mit Jaqueline Schön) 
 

 

Konfi-Treff im Elsa-Brändström-Haus:  
Mittwoch, 18.30 Uhr (außer in den Ferien)  

im Gemeindehaus, Kirchplatz 7 
(mit Axel Schulz und Martin Wiesenberg) 



 

8 Erinnerung an Gottes Zukunftsverheißung 
 

 
 

Gott verspricht durch Seinen Propheten Jesaja eine Zukunft im Frieden:  
 

Der HERR wird richten unter den Heiden  
und wird zurechtweisen viele Völker. 

Da werden sie ihre Schwerter zu Pflugscharen  
und ihre Spieße zu Sicheln machen. 

Denn es wird kein Volk über das andere das Schwert erheben, 
und sie werden hinfort nicht mehr lernen, Krieg zu führen. 

 
(Jesaja 2,4) 
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Gedenkstein auf dem 45-er Gräberfeld (Evang. Friedhof in der Jarmener Straße) 
 

© Foto: Ernst Wellmer 
 

 
Einladung zum Gedenken am Volkstrauer-
tag 
Am Sonntag, 19. November 2023, findet 
um 9.00 Uhr in der Friedhofshalle in der 
Jarmener Straße die diesjährige Gedenk-
veranstaltung der Hansestadt Demmin, des 
Volksbundes Deutsche Kriegsgräber-
fürsorge und der Evangelischen Kirchen-
gemeinde St. Bartholomaei anlässlich des 
Volkstrauertages statt.  
 
Die Ansprache hält der Ortsverbands-
vorsitzende des Volksbundes, Bürger-
meister a.D. Ernst Wellmer. 
 

Bereits ab 8.45 Uhr spielt der Posaunen-
chor der Evangelischen Gemeinschaft vor 
der Friedhofskapelle. 
 
Gemeinsam wollen wir anschließend auf 
dem 45-er Gräberfeld der Opfer von 
Kriegen, Unterdrückung und Gewaltherr-
schaft gedenken und eine Kranznieder-
legung durchführen.  
Das Totengedenken spricht Bürgermeister 
a.D. Dr. Michael Koch, Regionalverbands-
vorsitzender des Volksbundes. 
 
Es wird herzlich dazu eingeladen. 

Ihr Ernst Wellmer 



 

10       Eindrucksvolles Programm  
 
Die 21. Demminer Orgeltage vom 1. bis 
zum 3. September 2023 waren wieder ein 
besonderer kultureller Höhepunkt in der 
Region. Teilnehmer auch aus Greifswald, 
Stralsund oder Stavenhagen bewiesen das 
überregionale Interesse.  
Vor dem Eröffnungskonzert am Freitag-
abend in der St.-Bartholomaeikirche dank-
te Altbürgermeister Ernst Wellmer als 
Schirmherr der Veranstaltung mit herz-
lichen Worten allen ehrenamtlichen Akteu-
ren des Orgelfördervereins und Kirchen-
musikdirektor Thomas K. Beck für immer 
neue Ideen, uns die „Königin der Instru-
mente“ zu präsentieren sowie in- und aus-
ländische Organisten und Instrumentalis-
ten für Demmin zu begeistern. „Ich weiß, 
dass es im Vorfeld schon manche schlaf-
lose Nacht gegeben hat, wenn krank-
heitsbedingt kurzfristig Absagen erfolgten 
oder Orgeln in Nachbargemeinden aus 
unterschiedlichen Gründen nicht bespiel-
bar waren, wie auch dieses Mal. Aber nie 
musste eine Veranstaltung abgesagt wer-
den; immer wurde gleichwertiger Ersatz 
gefunden.“ 
 
Alle Fotos dieser Doppelseite stehen aus 
Datenschutzgründen nicht online! 
 

Fördervereinsvorsitzender Gottfried von 
Knobelsdorff-Brenkenhoff gab zunächst  
einen kurzen Einblick in die Musikentwick-
lung und -ausbildung in Deutschland und 
begrüßte sodann die beiden japanischen 
Instrumentalisten Yuki Aso (Tuba) und 
Chizuko Choki (Orgel), die in Berlin bzw. 
Weimar studierten und gekonnt Werke aus 
verschiedenen Jahrhunderten, u.a. von 
Bach, Händel und Mozart, präsentierten. In 
der Konzertpause kam es im Turmraum bei 
Saft und Wein zu interessanten Ge-
sprächen.  
 
Eine ganztägige „Orgelfahrt“ führte die 
Teilnehmer zunächst nach Deyelsdorf in 
die dortige Schlosskirche. Hier begrüßte 
sie KMD Thomas K. Beck, der zunächst 
über die Kirche mit ihrer besonderen Orgel 
informierte und das Instrument sodann im 
Rahmen einer „Orgelmatinee“ gekonnt mit 
Werken von Bach, Pärt und Chaminade 
präsentierte. Die Arp-Schnitger-/Mehmel-
Orgel war 1674 zunächst als Hausorgel für 
den Hamburger Pastor Johann Friedrich 
Mayer angefertigt worden. 1741/42 wurde 
sie in der Deyelsdorfer Kirche aufgestellt. 
Orgelbaumeister Friedrich Albert Mehmel 
erweiterte die Orgel im Jahre 1778. Ihm 
verdankt die Deyelsdorfer Orgel ihre heuti-
ge Disposition mit acht Registern. 



 

             zu den 21. Orgeltagen in Demmin   11 

 
Ein schmackhaftes Mittagessen im „Alten 
Krug“ in Poggendorf rundete den gemein-
samen Vormittag ab, bevor die Anwesen-
den in der St.-Marienkirche in Görmin von 
Pastorin Franziska Wells erwartet wurden. 
Sie freute sich, im Rahmen der Konzert-
reihe „Klingende Kirchen“ im bis auf den 
letzten Platz gefüllten Gotteshaus auch eine 
gemeinsame Veranstaltung mit den 
„Demminer Orgeltagen“ durchführen zu 
können.  Interessant  war,  zu  hören,  dass  
 
 
diese Orgel zunächst für die Pariser 
Industrie-Weltausstellung 1852/53 vom 
Stettiner Orgelbaumeister Barnim Grüne-
berg erbaut wurde und die älteste mecha-
nische Kegelladen-Orgel Pommerns mit 
513 Pfeifen in sieben klingenden Stimmen 
ist. 1855 kam sie nach Görmin. Erklingen 
ließ sie sodann wiederum Kantor Beck, der 
gemeinsam mit der Sopranistin Lilly Bahlke 
u.a. Werke von Bach, Pergolesi und 
Chaminade zu Gehör brachte. Beide 
erhielten viel Beifall für ihren gelungenen 
Beitrag. 
Zu leckerem Kaffee und Kuchen bei herr-
lichem Sonnenschein, gesponsert und 
serviert von Görminer Gemeindemitglie-
dern, wurde anschließend in Trissow ein-

geladen. Hier befand sich auch das 
HAMMOND-Museum von Axel Schulz, das 
mit großem Interesse besichtigt wurde.  
 
 
im HAMMOND-Museum  

 
In lockerer Form erläuterte der Inhaber die 
verschiedenen wertvollen Instrumente und 
führte sie gekonnt vor. Begeistert und mit 
vielen neuen Eindrücken ging es wieder 
zurück in die Heimatstadt.  
 
 
Reisesegen zum Abschluss der Orgelfahrt 
 

Ein weiterer besonderer Höhepunkt dieser 
Orgeltage war abschließend am Sonntag 
der Festgottesdienst in St. Bartholomaei, 
geleitet von Pastorin Uta Voll, mit der 
ausdrucksstarken Aufführung der Kantate 
„Laudate, Pueri, Dominum“ (nach Psalm 
113) von Antonio Caldara. Begleitet wurden 
die Kantorei-Sänger und die Sopranistin 
Lea Witkowski von Instrumentalisten des 
Theaterorchesters Greifswald. Die Ge-
samtleitung hatte auch hier KMD Thomas 
K. Beck. Ihm und allen Mitwirkenden wurde 
mit lang anhaltendem Beifall herzlich 
gedankt.  

© Fotos und Text: Ernst Wellmer 

 
 

  



 

12 Kirchenmusik  
 

Das Foto steht aus Datenschutzgründen nicht online! 
 

Kantate „Laudate, Pueri, Dominum“ im Festgottesdienst am 3.9.2023 (Demminer Orgeltage) 
© Foto: Günther Behnke 

 
Ev. Kindertagesstätte  
 

Singen mit den Kita-Kindern 
Donnerstag, 10.45–11.15 Uhr 
 

Elsa-Brändström-Haus 
 

Blockflötenkreis  
Donnerstag, 17.00 Uhr 
 

Demminer Orgelpfeifen 
(Kinderchor Klassen 1-4) 

Donnerstag, 15.00 Uhr  
 

Jugendkantorei (ab Klasse 5) 
Donnerstag, 16.00 Uhr /  
Sonnabend, 18.11., 14.00–18.00 Uhr 
 

Demminer Kantorei  
Montag, 19.30 Uhr im Gymnasium (Aula) 

(neue Sänger und Sängerinnen sind  
herzlich willkommen!) 

Sonnabend, 18.11., 14.00–18.00 Uhr 
(Elsa-Brändström-Haus //  
dazwischen Kaffeetrinken) 

 

Gemeindesingkreis 
Mittwoch, 8.+15.11., 9.30 Uhr / 
Mittwoch, 13.12., 9.30 Uhr Adventssingen  

mit gemütlichem Beisammensein 
(Elsa-Brändström-Haus) // 

Mittwoch, 22.11., 9.15 Uhr 
(Gertraudenstift) 

 

Ev. Gemeinschaftshaus 
Posaunenchor: Freitag, 19.00 Uhr 
neuer Bläser-Anfängerkurs: Donnerstag,  

16.00 Uhr mit Dieter Söffky 
( 0171 – 7 56 67 43) 
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Sonnabend, 2. Dezember, 17.00 Uhr 

Johann Sebastian Bach (1685–1750): 
Weihnachtsoratorium / Kantaten 4 bis 6 

 

Ausführende: Lea Witkowski (Sopran) – Anna Smith (Alt) 
Johannes Klügling (Tenor) – Lars Grünwoldt (Bass) 

Monika Riedel (Continuo) 
Jugendkantorei und Kantorei Demmin 

Preußisches Kammerorchester Prenzlau 
Leitung: KMD Thomas K. Beck 

 

Eintritt: 15,00 €uro 
 

 

Sonnabend, 16. Dezember, 17.00 Uhr 

Konzert des Musikgymnasiums Demmin 
 

Ausführende: Chöre und Gäste des Musikgymnasiums 
Leitung: Stefan Müller 

 

(Näheres dazu in den Aushängen) 
 

 

Sonnabend, 23. Dezember, 16.00 Uhr 

Bläsermusik im Kerzenschein 
 

Ausführende: Posaunenchöre des Gnadauer Posaunenwerkes 
(Region Vorpommern) 
Leitung: Dieter Söffky 

 

Eintritt frei – um Spenden wird gebeten 



 

14 Gottesdienste in St. Bartholomaei 
 

 
Archivfoto: Christfest 1947 in St. Bartholomaei  
 
Die Gottesdienste finden in der großen Kir-
che statt, wenn nichts anderes angegeben. 
 
Kindergottesdienst: 
an jedem Sonntag 10.00 Uhr 

(außer 24.+31.12.) 
 
22. Sonntag nach Trinitatis, 5.11., 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Propst Panknin /  
Gemeindesingkreis) 

 
Sonnabend, Martinstag, 11.11., 
17.00 Uhr Andacht zum Martinsfest 

(anschließend Martins-Umzug) 
 
Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr,  

12.11., 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pastorin Voll) 
 
Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr,  

– Volkstrauertag –, 19.11., 
  9.00 Uhr Andacht und Kranznieder- 

legung auf dem Friedhof  
(Bürgermeister a.D. Wellmer) 

10.00 Uhr Gottesdienst (Taufkapelle) 
(Pastor Wiesenberg /  
Flötenquartett) 

 
Mittwoch, Buß- und Bettag, 22.11., 
18.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst  

(Sexagon / Pastor Wiesenberg / 
Gemeindepädagoge Schulz) 

Ewigkeitssonntag, 26.11., 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit 

Gedenken an die Verstorbenen 
des letzten Kirchenjahres 
(Pastorin Voll / Kantorei) 

14.00 Uhr Gottesdienst auf dem  
Friedhof (mit Posaunenchor) 

 
1. Sonntag im Advent, 3.12., 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Taufkapelle / Pastor i.R. Gienke) 
 
2. Sonntag im Advent, 10.12., 
10.00 Uhr Familiengottesdienst 

mit Kinderchor-Kantate 
(Pastorin Voll / Kinderchor) 

 
3. Sonntag im Advent, 17.12., 
10.00 Uhr Gottesdienst (Sexagon / 

Propst Panknin) – anschließend 
adventlicher Kirchenkaffee 

 
4. Sonntag im Advent / Heiliger Abend,  

24.12., 
15.00 Uhr Christvesper für Familien mit  

Krippenspiel der Konfirmanden  
(Propst Panknin / Kinderchor) 

17.00 Uhr Christvesper  
(Pastorin Voll / Posaunenchor) 

22.30 Uhr Musikalische Christvesper 
(Propst Panknin / kleine Kantorei) 

 
Montag, 1. Christtag, 25.12., 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst  

(Taufkapelle / Pastorin Voll) 
 
Dienstag, 2. Christtag, 26.12., 
10.00 Uhr Weihnachtsliedersingen  

(Sexagon / Pastor Wiesenberg) 
 
Sonntag nach dem Christfest / 

Altjahresabend, 31.12., 
17.00 Uhr Jahresschlussandacht mit  



3 
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Abendmahlsfeier (Taufkapelle / 
Propst Panknin) 

 
Montag, Neujahrstag, 1.1.2024, 
10.00 Uhr Gottesdienst  

(Taufkapelle / Pastor Wiesenberg) 
 
1. Sonntag nach Epiphanias, 7.1.2024, 
10.00 Uhr Gottesdienst  

(Taufkapelle / Pastorin Voll) 

 
          Gottesdienste in den Dörfern  
 
Deven (Pastorin Voll) 
 

Drittletzt. Sonnt. im Kirchenjahr, 12.11., 
18.00 Uhr Taizé-Gebet  
 

Nossendorf St. Marien (Pastorin Voll) 
 

Sonnabend, 9.12.,  
18.00 Uhr Weihnachtslieder-Singen 
 

Pensin (Pastor Wiesenberg) 
 

Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr,  
– Volkstrauertag –, 19.11., 

14.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst  
mit Gedenken an die Verstorbenen 
des letzten Kirchenjahres 

 

Sonnabend, 16.12.,  
18.00 Uhr Pensin musiziert: 

Geschichten – Lieder – Besinnliches 
 

Sonntag, Heiliger Abend, 24.12., 
17.00 Uhr Christvesper  

(voraussichtlich mit Krippenspiel der 
Erwachsenen und Kinder) 

 

Siedenbrünzow (Pastor Wiesenberg) 
 

Sonntag, Heiliger Abend, 24.12., 
15.30 Uhr Christvesper 
 

Toitz St. Martin (Pastorin Voll) 
 

1.Advent, 3.12., 9.00 Uhr Gottesdienst 

Vanselow (Pastor Wiesenberg) 
 

Ewigkeitssonntag, 26.11., 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst  

mit Gedenken an die Verstorbenen 
des letzten Kirchenjahres aus Sieden-
brünzow und Vanselow 

 

Sonntag, Heiliger Abend, 24.12., 
14.00 Uhr Christvesper 
 

Volksdorf St. Jakobi (Pastorin Voll) 
 

Sonntag, Heiliger Abend, 24.12., 
15.00 Uhr Christvesper 
 

Wotenick St. Nikolai (Pastorin Voll) 
 

Ewigkeitssonntag, 26.11., 
14.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst  

mit Gedanken an die Verstorbenen 
 

!. Sonntag im Advent, 3.12., 
10.15 Uhr Gottesdienst 
 

Sonntag, Heiliger Abend, 24.12., 
15.00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel 

(Pastor i.R. Raasch) 

 

 



 

16 Andachten in den Heimen 
 
Wohnpark „Zur alten Schule“ (Saarstraße): 
Mittwoch, 22.11., 14.30 Uhr Andacht zum 

Buß- und Bettag 
Mittwoch, 20.12., 14.30 Uhr Andacht mit  

Krippenspiel der Konfirmanden 
 
AWO-Heim „Haus der Vielfalt“ (Goethestr): 
Donnerstag, 23.11.+21.12., 15.00 Uhr 

(am 21.12. mit Krippenspiel der  
Konfirmanden) 

 
Gertraudenstift (Reiferstraße): 
Mittwoch, 22.11., 10.00 Uhr / 
Heiliger Abend, 24.12., 10.00 Uhr  

(Gottesdienst mit Flötenmusik) 
 
Sozialstation Peene GmbH (Baustraße) 
Mittwoch, 22.11., 10.00 Uhr Andacht zum  
 

Ewigkeitssonntag 
Mittwoch, 13.12., 14.00 Uhr Andacht zur 

Adventszeit 
 

 
 

AWO-Heim Beethovenstraße: 
Donnerstag, 23.11.+21.12., 10.00 Uhr 

 

 regelmäßige Veranstaltungen 
 
Elsa-Brändström-Haus (Kirchplatz 7) 
 

Großmütterkreis (Frau Weichler) 
Montag, 13.11., 15.00 Uhr:  

„Gottes Geduld – zum Buß- und  
Bettag“ (mit Pastorin Voll) 

Montag, 9.10., 15.00 Uhr: „Weihnachts- 
markt“ – Weinachten in aller Welt (Lie-
der, Gedichte, Geschichten) 

 

Kirchengemeinderat 
Sonnabd., 4.11., 9.00–13.00 Uhr (Kirchpl.) 
Dienstag, 7.11., 19.00 Uhr (Kirchplatz 7) / 
Dienstag, 5.12., 18.00 Uhr (Heinestraße 3)  
 

Bibelgesprächskreis  
Mittwoch, 22.11., 18.00 Uhr (Kirche!) / 
Mittwoch, 6.12., 15.00 Uhr: „Weihnachts- 

geschichte“ – aktueller denn je?  
 

Handarbeitsgruppe  
jeden Mittwoch 14.00 Uhr 

Heinestraße 3 
 

+/-20 – Treff für junge Erwachsene  
(Pastor Wiesenberg) 

Freitag, 17.11.+15.12., 18.00 Uhr 
 

Dienstags-Gesprächskreis (Pastorin Voll) 
Dienstag, 14.11.+12.12., 15.00 Uhr 
 

Mittwochskreis (Propst Panknin) 
Mittwoch, 29.11.+13.12., 15.00 Uhr 
 

Freitags-Gesprächskreis (Pastorin Voll) 
Freitag, 24.11.+8.12., 19.30 Uhr  
 

Gemeindenachmittag Siedenbrünzow 
Dienstag, 12.12.,  
14.00 Uhr Weihnachtliches Basteln  

mit Angela + Martin Wiesenberg 
 

Gemeindenachmittag Vanselow 
Dienstag, 14.11., 14.00 Uhr 
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Gebet für Demmin 
dienstags 10.00 Uhr  
im Ev. Gemeinschaftshaus (Wollweberstr.) 
 
Monatlicher Allianz-Gebetsabend 
Mittwoch, 27.9., 17.00 Uhr 
im katholischen Pfarrhaus (Reiferstr., 2a) 
 
Trauercafé  
Mittwoch, 1.11.+6.12., 14.00 – 15.30 Uhr  

jetzt im Pfarrsaal der katholischen  
Pfarrgemeinde, Reiferstraße 2a 

Infos: vorstand@hospizverein-demmin.de  
 

Kreatives Frauenfrühstück 
im Ev. Gemeinschaftshaus 

Donnerstag, 30.11., 9.00 – 11.00 Uhr  
Thema: „Fit und gesund durch  

Herbst und Winter“ 
Referentin: Maria Mohr, Gnoien  
Kreativteil: Engel aus Blitzbeton 

Infos: Tabea Ulbrich,  (03998) 43 18 12  
 

 
 

         aus der Diakonie-Sozialstation (1):  
 
Ein Treffen von Demminern und Loitzern im 
Speicher 
Recht spontan griffen einige Bewohnerin-
nen der Wohnanlage „Altes DLK – Dem-
min“ den Vorschlag unseres Mitarbeiters 
Volker Schröder auf, sich doch einmal den 
wunderschönen Speicher in Loitz anzuse-
hen.  
Erfreulicherweise stimmten einige Bewoh-
nerinnen sofort zu und so konnte dieser 
kleine Ausflug umgehend am 11. Juli durch 
unsere Pflegemitarbeiterin Solvig Dahms 
und unseren Mitarbeiter Volker Schröder in 
die Tat umgesetzt werden.  
Es war den Mitarbeitern eine große Freude, 
in die überraschten und glücklichen 

Gesichter der Demminer Senioren zu 
schauen, als sie dann in ihrer Freizeit auch 
den Transfer nach Loitz und zurück sicher-
stellten. 
Die Bewohner des Speichers in Loitz waren 
schon ein wenig über den unangekündig-
ten Besuch überrascht, saßen sie doch ge-
rade  hochkonzentriert  bei  ihrem  
„Spiele-nachmittag“. Allerdings war es 
wohl eine angenehme Überraschung,  
 
Das Foto steht aus Datenschutzgründen 
nicht online! 
 
Treffen in Loitz 

  

mailto:vorstand@hospizverein-demmin.de
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denn nach kurzer Begrüßung zeigte eine 
Loitzer Bewohnerin sehr stolz allen Interes-
sierten Ihre Wohnung.  
Der Speicher bestach auch in diesem Fall 
nicht nur durch die individuellen Wohnun-
gen, auch die Lage, der schöne Garten und 
der wunderbare Ausblick auf die Peene 
überzeugen immer wieder. Und auch die 
Bewohner   des   Speichers   nutzten   diese 
 

 
Da freut sich der Gaumen! 

 

kurze Begegnung zu einem Austausch.  
Für die Demminer war es ein gelungener 
Nachmittag mit leckerem mitgebrachtem 
Kuchen, Kaffee und angeregten Gesprä-
chen. Der Nachmittag war leider viel zu 
kurz. 
Alle waren sich einig: Das muss bald wie-
derholt werden! Das nächste Mal geplant 
und in Demmin. Denn da gibt es schließlich 
auch schöne Wohnungen und eine tolle 
Gartenanlage! 
Für unsere Seniorinnen ist es einfach nur 
schön, dass sie auch ehrenamtlich von un-
seren Mitarbeitenden unterstützt werden. 
 
Wenn Sie Fragen zu unseren Wohnanla-
gen, zu ambulanten Wohngemeinschaften 
oder zu der Sozialstation haben, können 
Sie sich gerne bei der Pflegedienstleiterin 
Heike Schröder,  039998 / 12 0 87, mel-
den. 

Text: Geschäftsführerin Susanne Zander 
Diakonie-Sozialstationen Peene gGmbH 

© Fotos: Heike Schröder 

 Tanz-Performance „Wasser“ in Demmin (1)  
 
„Die Seele Demmins besteht aus Wasser“ 
 

 
 

– davon ist Bernardo San Rafael zutiefst 
überzeugt. Der aus Costa Rica gebürtige 
und heute in Wolkow lebende Tänzer und 
Choreograph hat mit einer internationalen 
Tänzergruppe sehr eindrucksvoll mit Tanz 
und Pantomime und 500 gefüllten Wasser-
flaschen (die die drei in Demmin sich ver- 

einigenden Flüsse symbolisierten) seine 
Gedanken dargelegt.  
Am Sonnabend, 5.8., gab es 11 Uhr und 
nochmals 15 Uhr vor der St.-Bartholomaei-
Kirche die Uraufführung dieser Perfor-
mance. (Weitere Aufführungen folgen in an-
deren Städten Deutschlands.) Die wohl 
dunkelsten Tage der Geschichte Demmins 
um  den 1. Mai 1945  bildeten  den  Hinter-  



 

           Tanz-Performance „Wasser“ in Demmin  (2)  19 
 
grund der Darstellung. Wasser ist ja beides: 
lebensspendend und manchmal auch sehr 
bedrohlich.  
Ohne Wasser wächst nichts in Garten und 
Feld. In Israel z.B. werden durch kluge Be-
wässerungsmaßnahmen jährlich Dutzende 
Quadratkilometer der Wüste in fruchtbares 
Ackerland verwandelt.  
Zugleich kann Wasser Leben brutal ver-
nichten – danken wir nur an die Hochwas-
serkatastrophe im Sommer 2021 im Ahrtal 
(Rheinland-Pfalz). Oder denken wir an die 
Demminer, die sich vor 78 Jahren voller 
grenzenloser Verzweiflung in die Flüsse un-
serer Stadt gestürzt haben.  
 
Am Kriegsende machten nicht nur Demmi-
ner massive Erfahrungen mit Gewalt und 
Leid.  
 

 
 
 
 

Das drückten die ersten Szenen aus. Immer 
wieder umgestellte Wasserflaschen 

erinnerten dabei an das Wasser in und um 
Demmin.  
 
 
Die Fotos dieser Doppelseite stehen aus 
Datenschutzgründen nicht online! 
 
 
Die ganze Zeit kamen Geräusche aus auf-
gestellten Mini-Funklautsprechern. Dabei 
erinnerten anfangs auch russische Sprach-
fetzen und traurige Melodien an das Kriegs-
ende. Später wurde der Ton immer heite-
rer: da kam z.B. beruhigendes Wasserplät-
schern oder liebliches Vogelgezwitscher – 
Ausdruck einer friedlichen Zukunft und 
wiedergewonnener Lebensfreude.  
Mit Bewegungen und Mimik stellten die 
Tänzer die unterschiedlichsten Erlebnisse 
und Emotionen der Menschen dar. Nach-
denklich, teils aufgewühlt, aber auch dank-
bar für das Erlebte gingen die Besucher 
nach Hause. 

Klaus Vogt 
© Fotos: Ralf Scheunemann (Nordkurier) 
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Offene Kirche 
In dieser Saison (Pfingsten bis Tag des Of-
fenen Denkmals) konnten wir 2.196 Gäste 
in unserer Kirche begrüßen. Allen Mitarbei-
tern sei auch auf diesem Weg nochmals 
herzlich für ihr großes Engagement ge-
dankt! Wir alle haben es neu erfahren: Für 
die investierte Zeit und Kraft kommt viel 
Freude auf uns zurück. 
 

 
mittelalterlicher Flügelaltar in Altentreptow 
 

Am Dienstag, 26.9., haben Pastorin Isabell 
Giebel (Altentreptow) und Pastorin Uta Voll 
einen Tag der Begegnung für die Mitarbei-
ter der Offenen Kirchen aus Altentreptow 
und Demmin organisiert. Vormittags sind 
die Gäste zu uns gekommen, haben sich 
unsere Kirche angeschaut und erklärt be-
kommen. Nach dem Mittagessen in der  
Diakonie am Markt sind wir dann alle nach 
Altentreptow gefahren und haben uns die 
dortige Petri-Kirche angeschaut  
 

 
Das Foto steht aus Datenschutzgründen nicht 
online! 
 
Kirchenführung in der Petrikirche Altentreptow 

 
und dort auch gemeinsam Kaffee getrun-
ken. Intensive Gespräche dienten dem ge-
genseitigen Erfahrungsaustausch. Alle 

waren sich einig: das wird nächstes Jahr 
fortgesetzt! 

Annerose Vogt, Leiterin „Offene Kirche“  
 
Plus-/minus-Zwanzig 
Sich mit jungen Menschen auszutauschen, 
interessante Themen zu besprechen, Ideen 
zu entwickeln, gerne zusammen sein – das 
bieten wir mit +/-20 an. Damit erweitern wir 
den Kreis der Altersspanne. Ihr seid also 
herzlich eingeladen! 
 
Hausbesuche und Seelsorge 
In unserer Gemeinde werden Hausbesu-
che und Seelsorgebesuche in Krankenhäu-
sern, Seniorenheimen oder in Ihrem Zu-
hause angeboten. Wir bitten Sie; Wenn Sie 
einen Hausbesuch oder Seelsorge wün-
sche, bitte rufen Sie uns an oder geben Sie 
im Kirchenbüro bei Frau Kühn Bescheid. 
Wir setzen uns gern mit Ihnen in Verbin-
dung! 
Hier die Telefonnummern:  

Frau Kirsten Kühn:  (03998) 43 34 83 
Pastor Martin Wiesenberg:  

 (0160) 96 93 52 63 
Pastorin Uta Voll:  (0176) 20 38 14 19 

 
Kirchgemeinderats-Tag der Propstei 
Am Sonnabend, 4.11., findet von 9.00 bis 
13.00 Uhr im Kirchengemeindehaus Dem-
min ein Kirchgemeinderats-Tag statt.  
Es referieren: Herr Nürnberger vom Evang. 
Regionalzentrum Greifswald und Propst 
Panknin. Eingeladen sind alle Kirchenältes-
ten aus der Propstei Demmin. 
 
Am Sonnabend, 16.12., ist unsere Kirche 
ab 14.00 Uhr zum Demminer Weihnachts-
markt geöffnet. 



 

22 Herzliche Segenswünsche zum Geburtstag! (Demmin) 

 
Wenn nichts anderes vermerkt, wohnen die 
Jubilare in Demmin: 
 
November 2023 
 

 
 
 
Die Daten der Jubilare stehen aus Daten-
schutzgründen nicht online! 

 
 
„Gottes Hilfe habe ich erfahren bis zum 
heutigen Tag und steh nun hier und bin 
Sein Zeuge.“   

(Apostelgeschichte 26,22) 
Dezember 2023 
 
 

 
 
„Freuet euch in dem HERRN allewege, und 
abermals sage ich: Freuet euch! Der HERR 
ist nahe!“  

(Philipper 4,4.5b) 
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Wir gratulieren allen Jubilaren herzlich zum 
Geburtstag und wünschen Gottes Segen 
für das neue Lebensjahr. 
 

 

 
Die Daten der Jubilare stehen aus Daten-
schutzgründen nicht online! 

 
 
 
 
Der HERR ist mein Hirte, mir wird nichts 
mangeln.          (Psalm 23,1) 
 

 
Wir laden alle Gemeindeglieder aus Annen-
hof und Volksdorf ein, die Gottesdienste 
gemeinsam in Nossendorf, Toitz oder  
Wotenick zu feiern.  
 
Wir holen Sie auch gern mit dem PKW ab. 
Eine telefonische Absprache ist allerdings 
notwendig. Bitte melden Sie sich unter  
 03 99 95 – 7 03 86 (Familie Brümmer) 
oder  0 39 98  – 25 86 15 (Pastorin Voll) 

 

      Freud und Leid in Demmin und Wotenick    
 
Alle Daten und Namen zu den Amtshand-
lungen stehen aus Datenschutzgründen 
nicht online! 
 
Getauft wurden:  
 

„Ich bin getauft auf Deinen Namen, Gott Va-
ter, Sohn und Heil‘ger Geist; ich bin gezählt 
zu Deinem Samen, zum Volk, das Dir gehei-
ligt heißt. Ich bin in Christus eingesenkt, ich 
bin mit Seinem Geist beschenkt.“ 

 (Johann Jakob Rambach, 
 1735 / EG 200,1) 

 
Getraut wurden in Demmin: 
 
 
Getraut wurden in Pensin: 

 
 
„Wo du hin gehst, da will ich auch hin ge-
hen; wo du bleibst, da bleibe ich auch. Dein 
Volk ist mein Volk, und dein Gott ist mein 
Gott.“           (Ruth 1,16b) 
 
Verstorben und christlich bestattet sind: 
 
Jesus spricht: „Ich bin die Auferstehung 
und das Leben. Wer an Mich glaubt, der 
wird leben, auch wenn er stirbt; und wer da 
lebt und glaubt an Mich, der wird nimmer-
mehr sterben.“ (Johannes 11,25) 
 
Kummer und Leid sind nicht das Ende – mit 
dem Kommen von Jesus Christus ist die 
Welt gerettet.            (Detlef Schneider) 
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Krippenspiel in Wotenick 
Für das Krippenspiel am Heiligabend um 
17.00 Uhr in Wotenick suchen wir noch Kin-
der, die Lust haben, eine Rolle zu überneh-
men (mit oder ohne Text). Die Proben be-
ginnen Ende November und sind wahr-
scheinlich mittwochs.  
Wer Lust dazu hat oder noch Fragen, kann 
sich bei Antje Rosenau melden ( 0162 - 
23 85 525) oder bei Pastorin Uta Voll (wo-

tenick@pek.de oder  03998 / 25 86 15). 
Pastorin Uta Voll 

 

Wohnung im Pfarrhaus in Wotenick zu ver-
mieten! 
Im Obergeschoss des Pfarrhauses in Wote-
nick (Wotenick 78) ist eine Wohnung mit 
112 qm² frei: 3 Zimmer, Küche, Bad, Gar-
tenmitbenutzung. Die Miete beträgt 506 €, 
die Abschlagszahlung für die Neben- 
kosten 360 €.  
Wenn Sie Interesse haben, melden Sie sich 
bei Pastorin Uta Voll (03998 /  25 86 15) 
oder im Kirchenbüro Demmin (demmin- 

buero@pek.de). 
 

 
 Dorfkirchen-Radtour rund um Wotenick 
 
Schönstes Spätsommerwetter lockte etli-
che Radfahrer und -fahrerinnen zu einer 
Tour, die von Kirche zu Kirche führte. Die 
Eröffnung in Wotenick mit einem umge-
dichteten „Radlerpsalm“ motivierte zu der 
ca. 17 km langen Tour (ohne die Zufahrts-
strecken ab Medrow und Demmin gerech-
net).  
 

Die Kapelle in Toitz strahlte im Blumen-
schmuck, hier gab es eine Lesung und Zeit 
zum Durchatmen.  
 

In Nossendorf schlug die Stunde der Buch-
olz-Orgel: LKMD Konja Voll ließ anlässlich 
ihres 200-jährigen Bestehens romantische 
Orgelmusik erklingen.  
 

Die letzte Strecke nach Volksdorf war nicht 
allzu weit. Selten ist die Kapelle geöffnet, 
und die heimelige Atmosphäre überraschte 
manchen Besucher.  
Pastorin Voll beschloss die Tour mit Gebet 
und Segen. Noch lange blieb man bei ei-
nem Glas Wein zusammen und genoss den 
warmen Abend. 

Pastorin Uta Voll 
 
Die Fotos dieser Seite stehen aus Daten-
schutzgründen nicht online! 
 
Zielankunft in Volksdorf 
 

 
 

mailto:wotenick@pek.de
mailto:wotenick@pek.de
mailto:demmin-buero@pek.de
mailto:demmin-buero@pek.de
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Diakonie-Sozialstation Peene gGmbH. 
 
 
Die Namen, Handynummern und eMail-  
Adressen der Mitarbeiter stehen aus  
Datenschutzgründen nicht online!  
 
 
Außenstelle Demmin: Baustraße 39 
 (03998) 22 37 51 
Fax (03998) 22 37 42 
Sprechzeiten im Büro Demmin: 
Montag bis Freitag 10.00 – 11.00 Uhr 
 
Arbeit des Kreisdiakonischen Werkes 
Greifswald e.V. in Demmin 
Demminer Tafel, Brinkstraße 2a 
⚫ Lebensmittel, Möbel, Kleiderkammer 
 (03998) 43 34 13  
Fax (03998) 36 06 38 
Konto: DE59 1505 0200 0301 0245 02 
 

 
Diakonie in der Baustraße 

 
Arbeit des Kreisdiakonischen Werkes 
Greifswald e.V. in Demmin 
Demminer Tafel, Brinkstraße 2a 
⚫ Lebensmittel und Kleiderkammer 
Sprechzeit vor Ort: Mo–Fr 8.00–14.00 Uhr 
 (03998) 43 34 13  
Fax (03998) 36 06 38 
Konto: DE59 1505 0200 0301 0245 02 
 

Tagesstätte Demmin, Baustraße 38 
Hilfen für Menschen in besonderen  
sozialen Schwierigkeiten 

⚫ (Bereich Stadt Demmin:) 
 (03998) 20 80 934 

⚫ (Bereich Dörfer um Demmin:) 
 (0152) 54 51 67 68 
 
Frühförder- und Beratungsstelle 
Baustraße 38 
 (03998) 20 80 933  
Fax (03998) 20 80 935 
 
Hospizgruppe Demmin e.V. 
Am Dreiangel 5, 17109 Demmin 
 (03998) 2 82 63 56 
 
TrauERCafé: jeden 1. Mittwoch im Monat, 
14.00-15.30 Uhr, jetzt im Pfarrsaal der ka-
tholischen Pfarrgemeinde, Reiferstraße 2a 
 

 
Telefonseelsorge 
Anonym – kompetent – rund um die Uhr – 
kostenfrei: 

 0800 111 0 111   (ökumenisch) 

 

 



 

26 Kontakte und Impressum 
 
Ev. Kirchengemeinde 
St. Bartholomaei Demmin 
www.evkg-demmin.de 

 
Kirchenbüro:  
Kirchplatz 7, 17109 Demmin 
 (03998) 43 34 83 
Fax (03998) 25 35 78 
demmin-buero@pek.de 
Öffnungszeiten: Di–Fr 
9–12 Uhr / + Di 13–17 Uhr 
 
 
Die Namen, Anschriften, Telefon-
nummern und eMail-Adressen 
der Mitarbeiter stehen aus Daten-
schutzgründen nicht online! 
 
Bitte im Kirchenbüro erfragen! 
 
 
 
Bankverbindung Demmin: 
Ev. Kirchengemeinde Demmin 
DE53 5206 0410 1705 4228 84 
 
Gern stellt Ihnen auf Wunsch 
das Kirchenbüro Demmin  
Spendenbescheinigungen aus. 
 
 

 
Ev. Kirchengemeinde 
Wotenick–Nossendorf 
 
Pfarrstelle Wotenick: 
Wotenick 78, 17109 Demmin 
 (03998) 25 86 15 
wotenick@pek.de 
 
Bankverbindung Wotenick: 
Ev. Kirchengemeinde Wotenick 
DE26 5206 0410 2305 4228 84 
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        Gedanken im November  27 

 
 

  

 
Weise mir, HERR, Deinen Weg, 

dass ich wandle in Deiner Wahrheit. 
 

(Psalm 86,11a)  



 

 
 

  

 
Habe deine Lust am HERRN, 

der wird dir geben, was dein Herz wünscht. 
 

(Psalm 37,4)  


